
Wenn auch die Heimreise völlig an-
ders verlief als ursprünglich ge-
plant, so kehrten die Studienfahrer
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Oelde trotz der vulkana-
schebedingten Widrigkeiten mit
vielen positiven Eindrücken aus
Andalusien nach Deutschland zu-
rück. Die achttägige Gemeinde-
fahrt unter Leitung von Pfarrer
Wolfgang Bovekamp stand unter
demMotto:„Zauberhaftes Andalu-
sien- Architektur, Kunst und Kultur,
Landschaft,Pferde und Flamenco.“
An jedem Tag erlebten die Fahrt-
teilnehmer eine überaus facetten-
reiche Landschaft im Süden der
Iberischen Halbinsel.Gleich zu An-
fang der Spanien-Exkursion be-
geisterte eine große Pferde-Dar-
bietung in der großen Königlichen
Andalusischen Hofreitschule in Je-
rez. Auch das phantastische Zu-
sammenspiel von Pferd und Fla-
menco – also vonTier undMensch
– wurde bei anderer Gelegenheit
mit staunender Anerkennung ver-
folgt.

In der alten maurischen Köngis-
stadt Sevilla besuchte die Oelder
Gruppe auch die dortige Kathe-
drale Santa Maria, das größte goti-
sche Gotteshaus der Welt. Die Al-
hambra in Granada spiegelt eine
viele Jahrhunderte umfassende
Kulturgeschichte von Moslems
und Christen auf einzigartige
Weise wider. Diese frühere Resi-
denz dermaurischen Könige weist
prachtvoll angelegte Gartenanla-
gen auf. Von diesem Weltkultur-

erbe kann man weit blicken – so-
gar bis hin zu den Schnee be-
deckte Bergen der Sierra Nevada.

In Ronda, einer der schönsten und
ältesten Städte Spaniens,nahmdie
Gruppe aus dem Münsterland die
älteste Stierkampfarena des gast-
gebenden Landes in Augenschein.
Auch das an der Reiseroute der
Oelder liegende Mijas, eines der
sogenannten „weißen Dörfer An-
dalusiens“, besteht aus einem fas-
zinierenden Netz schmaler Pflas-
terstraßen mit weißgetünchten
Häusern.

Zu den Höhepunkten der diesjäh-
rigen Auslandsreise zählt zweifels-
ohne der Besuch des „Deutsch-
sprachigen Evangelischen Pfarr-
amtes an der Costa del Sol“ inMar-
bella. Die Studienfahrer nahmen
geschlossen am Sonntagsgottes-
dienst teil, der von Pfarrer Fried-
helm Peters gehaltenwurde.Dabei
waren die der Gemeinde in Mar-
bella verbundenen Personen aus
der näheren und weiteren Umge-
bung als auch die Oelder Besu-
chergruppe zu Gast in der von
März bis September eines Jahres
für evangelische Gottesdienste zur
Verfügung gestellten katholischen
Kirche„El Angel“.Pfarrer Peters be-
grüßte die Gäste aus Westfalen
und machte sie auch und gerade
mit der Arbeit eines von der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland
zeitlich befristet entsandten Tou-
ristenseelsorgers bekannt.

PfarrerWolfgang Bovekampwirkte
im Gottesdienst bei der Abend-
mahlsausteilung mit und stellte
später der kleinen deutschen Aus-
landsgemeinde die Oelder Studi-
enfahrtsgruppe und deren Reise-
programmvor. In dem fröhlich und
feierlich begangenenGottesdienst
sprang schnell der Funke zwischen
den dort Wohnenden bzw. den
derzeit in Marbella im Urlaub Be-
findlichen und den Vormittags-
gästen über. Gern nahm die Ab-
ordnung ausOelde Grüße aus Süd-
spanienmit nach Hause.Die herzli-
che Atmosphäre wurde nach-
drücklich dadurch unterstrichen,
dass Pfarrer Peters seinem Oelder
Kollegen ein Bild eines Marbeller
Hobbykünstlers, der zur dortigen
Gemeinde gehört,als Geschenk für
die Oelder Gemeinde überreichte.
Im Anschluss an den beeindru-
ckenden Gottesdienst trafen sich
alle im Kirchencafé.KöstlicheTapas
und ebenfalls von Gemeindemit-
gliedern gestiftete Kuchenwurden
dankbar von den Gästen entge-
gengenommen. Die Gemeindebe-
gegnung entwickelte sich zu ei-
nem lebhaften Gedankenaus-
tausch, der für beide Seiten sehr in-
formativ verlief.Ein Bericht über
diesen eindrucksvollen Vormittag
an der Costa del Sol ist übrigens im
Internet zu finden: www.evpfa-
costadelsol.de.

In der Oelder Gruppe wird inzwi-
schen darüber nachgedacht, ob
und – wenn ja – in welcher Weise
der Kontakt zu dieser so engagiert

arbeitenden Gemeinde in Andalu-
sien aufrechterhalten werden
könnte.

Jedenfalls waren alle Studienfahrer
sehr angetan von dieser so leben-
digen Auslandsgemeinde! Die An-
dalusienfahrer treffen sich am
Sonntag, den 6. Juni 2010, wieder.
Dann sollen insbesondere durch
den Reisefilm eines Teilnehmers
die außergewöhnlichen Tage in
Südeuropa wieder lebendig wer-
den.
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